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Nr. 394—396.

C. Brunner, über Barstellung und
Eigenschaften des Mangans.

Vorgetragen den 14. März.

Da die Erfahrung gelehrt hatte, dass das Aluminium
aus seiner Fluorverbindung mit der grössten Leichtigkeit
durch Natrium reduzirt werden kann, so lag der
Gedanke nicht sehr ferne, die nämliche Reduktionsmethode
auf andere schwer darstellbare Metalle anzuwenden.
Dieselbe schien besonders in solchen Fällen einige Vortheile
darzubieten, wo die Kohle, die man gewöhnlich als
Reduktionsmittel anwendet, nachtheilig ist. Dieser Nachtheil

kann von zweierlei Art sein. Entweder verhindert
nämlich ein geringer Ueberschuss derselben das
Zusammenschmelzen des bereits reduzirten Metalles, oder dieses

kann sich mit dem Kohlenstoff verbinden und ähnlich,
wie bei dem Gusseisen, statt des reinen Metalls als
Kohlenmetall erhalten werden. Dieser letztere Umstand
scheint namentlich bei der gewöhnlichen Reduktionsmethode

des Mangans einzutreten.

Einige Versuche, das Mangan auf dem eben
angedeuteten Wege darzustellen, führten zu so befriedigenden

Resultaten, dass ich die Mittheilung derselben für
der Veröffentlichung werth erachten darf.

Um das angewandte Verfahren in eine klare Uebersicht

zu bringen, sei es mir erlaubt, die ganze Folge
der Operationen, von dem Rohstoffe ausgehend, zu
beschreiben.

Als Rohstoff, von welchem man, wie bei allen

Manganpräparaten, auszugehen hat, dient der Braunstein.
Es handelt sich zunächst darum, aus diesem Material

ein auflösliches Manganoxydulsalz zu bereiten aus, wel-
Bern. Mittheil. April 1857.
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